
Telefongedichte

Im Kanon zu drei SƟmmen, einmal zusammen, dann je dreimal, ferƟge SƟmme macht Tüüü, wenn 
alle bei Tüüü angekommen sind, auf Schlag Schluss.

Telefon 
was ist das schon
wähle Nummer
wie ein Dummer
hänge auf
es ist besetzt.

2. Gedicht: Jungen sprechen den Anrufer, Mädchen die Frau Meier

An Telefonzellen liest man heute:
RuŌ doch mal an, ihr lieben Leute.
Das tu’ ich auch und wie ein Dummer
Wähl’ ich eine lange Nummer.
Der Hörer knackt und sagt dann ja.
Ich frage ihn: “Wer spricht denn da?“  
“ Frau Meier,“ sagt Hörer nun,
“ was gibt es denn, was kann ich tun?“
“ Ach nichts!“ sag’ ich und hänge ein.
Im Nachbarhaus hört man ein Schrei’n:
“ Wer das wohl war, und was der wollte!“
Das wundert mich, denn ich tat nur, was ich doch sollte.
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